
Einm.
irthſchaft

er, verl.
her ſuche

radoe,
n 10, I.
t eine tüch

ohn. An

r. Nr. Il
n

zhler,
15.
e ſindet i
lleinſtehen
Aufnahme

edition

40 erbeten.

n gegangen,

3
7.raße

gen Hund
erhält an

Querfurt.

Abonnements Preis

pro Quartal 3 Mark.
ie Halliſche Zeitungſcheint wochentäglich

in erſter Ausgabe Vor
mittags 11 Uhr, in
zweiter m Abends

6 Uhr.

Drei S Jnſertionsgebühren
für die fünfgeſpaltene
Zeile oder deren Raum
18 Pf., 15 Pf. für Halle
u. Reg.Bez. Merſeburg.
Reclamen an der Spitze

des Jnſeratentheiles
pro Zeile 40 Pf.

J 296. Verlag der Actien- Geſellſchaft Halliſche Beitung.

Politiſcher Tagesbericht.
Die zwiſchen Deutſchland und Belgien vereinbarte

literariſch artiſtiſche Konvention beſtimmt bezüglich der
dramatiſch muſikaliſchen Erzeugniſſe, daß dieſelben, ſoweit ſie
nicht älteren Datums als das Jahr 1863 ſind in welchem
die belgiſch preußiſche Konvention geſchloſſen wurde durch die
Beſtimmungen des gegenwärtigen Vertrages geſchützt werden
ſollen, ſoweit ſie einen ſolchen Schutz in den zwiſchen den deutſchen
Einzelſtaaten und Belgien ſtipulirten Vereinbarungen genoſſen.
Dagegen ſind die Erzeugniſſe oben gedachter Kategorien, ſoweit
ſie älteren Datums als 1863 ſind, völlig freigegeben, natürlich
unbeſchadet der zwiſchen Autoren und Verlegern reſp. Theater-
direktoren oder Unternehmern etwa geſchloſſenen Privatverträge.
Diesbezüglich haben alſo die einſchlägigen Beſtimmungen der
Konvention einen mehr theoretiſchen als praktiſchen Werth.

Endlich wäre noch zu bemerken, daß die Konvention über
den wechſelſeitigen Schutz des Eigenthums an Modellen und
Zeichnungen gewerblichen Genres zehn Tage nach Austauſch der

Ratifikationen in Kraft tritt.

Der Bundesrath pflegte ſonſt um dieſe Zeit offiziell in
die Ferien zu gehen. Jn dieſem Jahre tritt von ſelbſt eine Ver
tagung ein, da das Material, womit der Bund srath befaßt war,
aufgearbeitet iſt. Ueberhaupt iſt in der bisherigen Geſchichte des
Bundesraths kaum eine ſo geſchäftsloſe Zeit zu verzeichnen ge
weſen, als jene ſeit dem Herbſt dieſes Jahres. Umfaſſende
Arbeiten werden erſt mit dem Entwurf des Unfallverſicherungs-
geſetzes dem Bundesrathe zugehen, dann aber denſelben auf
längere Zeit hin in Anſpruch nehmen.

Die Commiſſion des Abgeordnetenhauſes zur Berathung

der Kreis und Provinzialordnung für Hannover hat
in ihrer letzten Sitzung, am Sonnabend, den bekannten An-
trag des Provinziallandtags über die Zuſammenſetzung des Pro
vinziallandtags mit 11 gegen 9 Stimmen angenommen. Danach
ſollen nicht die Kreisvertretungen, ſondern Großgrundbeſitz, Klein
grundbeſitz und Städte als getrennte Wahlkörper eine geſetzlich
beſtimmte Zahl von Abgeordneten wählen. Die Vertreter der
Staatsregierung widerſprechen dieſem Antraz, der durch eine aus
Conſervativen und Centrum beſtehende Mehrheit angenommen
wurde.

Die Petitions Kommiſſion des Abgeordnetenhauſes
beſchäftigte ſich am Dienſtag mit folgendem Falle. Ein Reſtau-
rateur, der auf einem Dampfſchiff auf dem Rhein eine Reſtaura
tion betreibt, wohnt in Cöln und wurde veranlaßt, die Kommu-
nalſteuerzuſchläge zur Gemeindeſteuerin Düſſeldorf
zu bezahlen, weil die Regierung ſagte, die Zentralverwaltung
jener Dampfſchifffahrts Geſellſchaft habe in Düſſeldorf ihren
Sitz. Jn der Kommiſſion machten ſich verſchiedene Meinungen
geltend. Man ſprach von einer Seite aus, da der Reſtaurateur
die Ueberſchüſſe nach Cöln bringe, ſo könne er nur in Cöln ver
anlagt werden; von anderer Seite wurde die Anſicht vertreten,
daß die ganze Tour getheilt werden müſſe. Die Kommiſſion
entſchied ſich mit dem Regierungskommiſſar dahin, daß die Ver
anlagung in Düſſeldorf gerechtfertigt ſei und beſchloß, mittelft
ſchriftlichen Berichts dem Hauſe Uebergang zur Tagesordnung
über die Beſchwerde des Reſtaurateurs zu empfehlen.

Der von uns neulich erwähnte Geſetzentwurf betreffend die

Beſteuerung des Zinsfußes für die nach einzelnen
Geſetzen anzugebenden Staatsſchuldverſchreibun-
gen iſt dem Abgeordnetenhauſe zugegangen und hat folgenden
Wortlaut:

„S 1. Der Finanzminiſter wird ermächtigt, den Zinsfuß zu
beſtimmen zu welchem hinfort diejenigen Verſchreibungen der kon
4 Anleihe auszugeben ſind, deren Veräußerung ſtattzufinden
at, um

1. in Gemäßheit des H6 Abſ. 3 des Geſetzes vom 19. Dezember
1869, betreffend die Konſolidation Preußiſcher Staatsanleihen
(Geſetzſamml. S. 1197), die Mittel zum Ankauf und zur
Einlöſung von Verſchreibungen älterer Anleihen,in Gemaßheit des S 16 des Geſetzes vom 11. Februar 1870,

betreffend die Ausführung der anderweiten Regelung der
Grundſteuer in den Provinzen Schleswig Holſtein, Hannover
und HeſſenNaſſau, ſowie in dem Kreiſe Meiſenheim Geſetz
ſamml. S. 85), die Mittel zur Gewährung der in bagarem
Gelde zahlbaren Grundſteuerentſchädigungs-Beträge,

zu beſchaffen.

92. Das gegenwärtige Geſetz tritt mit dem Tage der Publi-
kation in Kraft.

d

Es wird angenommen, daß zum Nachfolger des verſtorbenen

Unterſtaatsſekretärs im Juſtiz-Miniſterium, Rind
fleiſch, der jetzige Direktor in dieſem Miniſterium, Geh. Rath
Nebe-Pflugſtädt, beſtimmt ſei. Zum Direktor dürfte einer
der vortragenden Räthe ernannt werden.

Die Finanzen der franzöſiſchen Republik ſind, ob
gleich keineswegs auch nur annähernd ſo zerrüttet, als von den
Feinden des beſtehenden Regiments verkündet wird, doch anderer
ſeits auch keineswegs ſo blühend, um dem Staate koſtſpielige
Ausgaben, für welche kein abſolut gebieteriſches Bedürfniß nach
weisbar erſcheint, ohne Weiteres zu geſtatten. Daß für Tonking

geichwohl weitere 20 Millionen verlangt werden, mit dem ſtill
ſchweigenden Vorbehalt, noch mehr zufordern, falls die Umſtände
ſolches erheiſchen ſollten, beweiſt zur Genüge, weſſen man ſich von
dem Fortgange der Ferry'ſchen Politik in Oſtaſien verſieht. Für
einen bloßen militäriſchen Spazierganz an den Geſtaden des
Rothen Fluſſes iſt das Ausgabenkonto des tonkineſiſchen Ge
ſhäfts denn doch ein Bischen zu hoch, und die 6000 Mann Ver
ſtärkungen, die demnächſt nach Oſtaſien in See gehen, werden,
am Orte ihrer Beſtimmung angelangt, wohl auch mehr zu thun
finden, als ſich mit ihren bereits daſelbſt anweſenden Kameraden
in die Wahrnehmung des laufenden Garniſonsdienſtes zu theilen.
An der thatſächlichen Jnſurrektionirung Annams iſt kaum
noch zu zweifeln, und wenn, was wenigſtens eine ſehr naheliegende
Vermuthung iſt, chineſiſche Jntriguen dabei im Spiele ſind,
ſo verſchlägt es für die faktiſche Seite der franco chineſiſchen Be

gehungen ſehr wenig, ob der äußerlich friedliche Charakter des
bederſeitigen Verhältniſſes gewahrt bleibt oder nicht. Frank

nnte trotzdem leicht in den Fall gerathen, von Schwarz

Halle, Mittwoch, 19. December.

flaggen und annamitiſchen Jnſurgenten zwiſchen zwei Feuer ge
nommen zu werden und wenn auch die franzöſiſchen Waffen den
Erfolg für ſich haben ſollten, ſo wird er doch nicht ohne Opfer
zu erkaufen ſein, welche empfindliche Lücken in den Präſenzſtand
des Expeditionskorps reißen müſſen. Wie aber dieſe Lücken aus
gefüllt werden ſollen, ohne den franzöſiſchen Mobilmachungsplan
ernſtlich zu gefährden, iſt ein Problem, deſſen Löſung erſt noch ge
funden werden ſoll. Schon durch die Entſendung der obener-
wähnten 6000 Mann Verſtärkungen dürfte der Stand der fran
zöſiſchen Friedenscadres auf die Minimalgrenze ſeiner effektiven
Leiſtungsfähigkeit herabgedrückt ſein, und wird die öffentliche
Meinung der Republik gut thun, ſich ſchon jetzt mit dem Gedanken
vertraut zu machen, daß behufs definitiver Einverleibung Tonkings
in das oſtaſiatiſche Kolonialreich zu neuen und koſtſpieligen Or
ganiſationen geſchritten werden muß.

Bermiſchte Rachrichten.
Berlin, den 17. Dezember.

Jn Gegenwart der Kaiſerin hat am Sonnabend im Ver
einsſaale des Miniſteriums des königlichen Hauſes das Zentral-
komité des deutſchen Rothen Kreuzes ſeine Arbeitsſitzun-
gen eröffnet. An die Mittheilung über die Lage der Verhandlun
gen betreffend die Berufung einer internationalen Vereinskonferenz
des Rothen Kreuzes ſchloß ſich der Bericht über die eingegangenen
Aeußerungen der Landesvereine zu dem vom Zentralkomitee aufge-ſtellten Reviſionsentwurf der Genfer Konvention, bezüglich deſſen

nach den Allerhöchſten Jntentionen keinerlei Jnitiative vom Zen-
tralkomitee ergriffen ſondern die Aufnahme derſelben von Seiten
der Staatsregierungen abgewartet werden ſoll. Der Vermögens-
ſtand des deutſchen Zentralkomitee beläuft ſich auf nahezu vier
Hunderttauſend Mark.

Auf die Sitzung des deutſchen Zentralkomitees folgte die
Generalverſammlung des preußiſchen Vereins zur
Pflege im Felde verwundeter Krieger, deſſen Vermögens-
beſtand am Ende des laufenden Jahres ſich auf rund 356000
Mark beziffert. Aus den im Anſchluß an die Generalverſamm-
lung gepflogenen Verhandlungen des preußiſchen Zentralkomitees
iſt hervorzuheben die Entſcheidung der Frage über die Bildung
von Sanitätskolonnen aus den Kriegervereinen welche in einem
den anweſenden Vertretern der letzteren ſehr angenehmen Sinne
getroffen wurde.

Se. kaiſerliche und königliche Hoheit der Kronprinz begab
ſich am Montag nach dem Familiendiner mit dem König von
Jtalien nach dem Kapitol, wo das von der Munizipalität
veranſtaltete Feſt ſtattfand. Demſelben wohnten auch der
Herzog von Aoſta und der Prinz Ludwig Wilhelm von Bayern
bei. Auf der Fahrt nach dem Kapitol durch die glän

teten Straßen wurden die rege vom der dich en
Volksmenge überall mit nicht endenwollenden enthuſiaſtiſchen Zu

rufen begrüßt. Um 98 Uhr traf der König mit dem Kron-
prinzen, dem Herzog von Aoſta und dem Prinzen Ludwig Wil
helm von Baden in dem tageshell erleuchteten Tabularium des
Kapitols ein, wo der Bürgermeiſter und das Exekutivcomité des
Kommunalrathes zum Empfange anweſend waren. Zu dem
Feſte waren ſeitens der Munizipalität mehr als tauſend Einla
dungen ergangen. Unter den Geladenen befanden ſich die hohen
Würdenträger des Hofes, die Miniſter, Mitglieder des diploma
tiſchen Corps, Senatoren, Deputirte, hohe Militärs c. Von
den Fenſtern des Tabulariums aus nahmen die hohen Herr-
ſchaften die feenhafte bengaliſche Beleuchtung des Forums und
des Palatins in Augenſchein und wurden bei ihrem Erſcheinen
an den Fenſtern von der Bevölkerung mit erneuten Kundgebungen
begrüßt. Der Kronprinz ſprach dem Bürgermeiſter ſeine Be-
wunderung über das herrliche Schauſpiel aus. Von dem Ta
bularium aus begaben ſich die Herrſchaften durch das Muſeum,
wo eine Muſikaufführung ſtattfand, bei welcher ausſchließlich
deutſche Stücke geſpielt wurden, nach dem Bacchusſaale. Nach
dem Concert erfolgte die Rückfahrt nach dem Quirinal, wobei
ein anderer Weg genommen wurde, als bei der Hinfahrt. Auch
auf der Rückfahrt wurden dem Könige und dem Kronprinzen
fortgeſetzte enthuſiaſtiſche Ovationen dargebracht.

Dem Kronprinzen ſoll nach einem Privattelegramm
der „Kreuzztg.“ erſt in Sevisa durch den Reichskanzler im Auf-
trag des Kaiſers die Weiſung den Papſt zu beſuchen, zugegangen
ſein. Der Kronprinz beſucht alſo den König Humbert und macht
bei dieſer Gelegenheit dem Papſte einen Höflichkeitsbeſuch.
Daſſelbe Blatt läßt ſich aus Rom telegraphiren: Gleich nach der
Ankunft des Kronprinzen fuhr der preußiſche Geſandte beim
heiligen Stuhle, v. Schlözer, mit dem Geſandtſchaftsſekretär
Frhrn. v. Rotenhan zum Kronprinzen.

Prinz Wilhelm wohnte am Sonnabend in Potsvam in
Begleitung des Oberpräſidenten Achenbach der Sitzung des Ver-
waltungsgerichts bei. Am Mittwoch wird er einer Sitzung des
brandenburgiſchen Provinzialraths beiwohnen.

Der Miniſter der geiſtlichen, Unterrichts und Medicinal

Angelegenheiten, Dr. von Goßler, iſt geſtern Morgen von Kre
feld, wo er der Einweihung der Königlichen Webe-, Färberei
und Appretur- Schule beigewohnt, hierher zurückgekehrt. Außer
dem Miniſter hatten ſich auch mehrere Räthe des Cultus Mi
niſteriums zu dieſer Feierlichkeit dorthin begeben.

Der Kardinal Fürſt Hohenlohe iſt hier eingetroffen
und wird demnächſt auch vom Kaiſer in Audienz empfangen wer
den. Man wird ſchwerlich irren, wenn man dieſer Begegnung
eine mehr als formelle Bedeutung zuſchreibt. Seit der Zeit, da
der Conflict zwiſchen Staat und Kirche zum Ausbruch kam, iſt
der Cardinal Hohenlohe der Erſte der höheren Würdenträger,
der eine Unterredung mit dem Kaiſer haben wird.

Der Afrikareiſende Lieutenant Wißmann iſt, wie die
„Tgl. Roſch.“ einem Briefe entnimmt, mit ſeinen Gefährten
nach einer ſtürmiſchen Fahrt am 28. November glücklich in Ma
deira eingetroffen und jetzt bereits nach Central- Afrika unterwegs.

Zu Ehren des Verſtorbenen Abgeordneten Frei-
herrn v. d. Kneſebeck fand geſtern Nachmittag um 4 Uhr in
der Lucaskirche ein weihevoller Trauergottesdienſt ſtatt. Der
Sarg, der die Hülle des ſo plötzlich Verſchiedenen barg, war vor
dem Altar zwiſchen Lorbeeren und Palmen aufgebahrt worden.
Ein überreicher Schmuck von Palmen und Kränzen zierte ihn.
Die freikonſervative Fraktion hatte ihrem Mitgliede einen rie-
ſenhaften Kranz gewidmet, der auf weißer Schleife in goldenen
Worten die Jnſchrift trug. Zu Füßen des Sarges lagen von
einem Lorbeerkranz umgeben das Johanniterkreuz und die Orden

Verantwortl. Redactenr: Profeſſor Dr. O. Gerhard.
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die die Bruſt des Verſtorbenen geziert. Eine zahlreiche Trauer-
verſammlung wohnte der ernſten Feier bei. Als Vertreter der
Behörden waren Staatsminiſter Lucius, der Oberpräſident
Staatsminiſter Achenbach und Herr v. Quaſt, der Landrath
des NeuRuppiner Kreiſes, in dem die Beſitzungen des Entſchla
fenen liegen, erſchienen. Das Präſidium des Abgeordnetenhau-
ſes war, da Herr von Köller verreiſt und Herr von Heere-
man noch immer an das Krankenlager gefeſſelt, durch Herrn
v. Benda vertreten; die freikonſervative Fraktion war vollzählig
erſchienen. Auch Abgeordnete anderer Fraktionen hatten ſich zohl
reich eingefunden. Die Feier ſelbſt nahm einen überaus erheben
den Verlauf. Die Trauerrede, die an 1. Moſ. 48, 51 anknüpfte,
hielt Hofprediger D. Prommel. Die Geſänge und Motetten
wurden vom Henneberg'ſchen Quartett ausgeführt. Nach der
Feier wurde der Sarg auf den bereitſtehenden Leichenwagen ge-
hoben, um per Achſe nachder Familienbeſitzung überführt zu werden.

Die Beſtattung des Unterſtaatsſekretärs
Rindfleiſch hat unter Theilnahme weiteſter Kreiſe Montag
Nachmittag von der Kapelle des Matthäikirche aus zur letzten
Ruhe ſtattgefunden. Der Sarg war zwiſchen Palmen und Blu
men in der Kapelle aufgebahrt. Staatsminiſter Friedberg war,
begleitet von ſeiner Gattin, perſönlich erſchienen, um ſeinem erſten
Beamten die letzte Ehre zu erweiſen. Jhm hatten ſich die Staats
miniſter von Puttkamer und Dr. Lucius, ſowie der Staats
ſekretär des ReichsJuſtiz-Amtes, v. Schelling, angeſchloſſen
Die Räthe und Beamten des Juſtizminiſteriums hatten ſich voll
zählig eingefunden. Auch der Unter- Staatsſekretär Lucanus und
Miniſterialdirektor Greiff vom Kultusminiſterium und zahlreiche
Räthe anderer Miniſterien waren erſchienen, neben ihnen be-
merkte man den Staatsminiſter von Bernuth, den Präſidenten
Sydow und andere diſtinguirte Perſönlichkeiten, eine große Zahl
Rechtsanwälte, Deputationen der Juriſtiſchen Geſellſchaft und
anderer Korporationen. Glockengeläut leitete die Feier ein,
dann nahm Superintendent Dryander das Wort zur Trauerrede.
Unter weiterem Glockengeläut wurde alsdann der Sarg zur
Gruſt getragen und beigeſetzt.

Ein telephoniſche Verbindung wird demnächſt zwi-
ſchen Berlin- Leipzig und Berlin- Hamburg hergeſtellt
werden, nachdem ſich die von Berlin nach Magdeburg und Pots
dam eingerichtete bewährt hat.

Ein Erdſtoß iſt im neuen Schulhauſe zu Bad -Nau-
heim mittelſt des dort aufgeſtellten Seismometer vorgeſtern be
obachtet worden.

Wegen Fabrikation falſcher Hundertkronenſcheine
im Betrage von 100000 Kronen iſt am Sonnabend der Buch
händler Riemenſchneider in Kopenhagen verhaftet worden.
Die Fälſchung wurde ſofort entdeckt und nur wenige Falſifikate
waren im Umlauf geſetzt.

Der Marineordnung,
welche in Vertretung des Reichskanzlers von dem Chef der Ad-
miralität ausgegeben und ſoeben in der Kgl. Hofbuchhandlung
von E. S. Mittler u. Sohn erſchienen iſt, entnehmen wir u. A
folgende hoch wichtige Beſtimmungen für die Annahme von
Kriegsfreiwilligen in Offiziers- und Deckoffiziers-Stellen.
Nach ausgeſprochener Mobilmachung können zur Beſetzung derjeni-
gen Stellen in der Kaiſerlichen Marine, die zwar ein beſonderes
techniſches oder ſeemänniſches Geſchick nicht aber eine ſpeciell mili-
täriſche Vorbildung verlangen, geeignete Perſonen auch ohne zuvor
in der Kaiſerlichen Marine gedient zu haben, behufs Beſetzung von
Offiziers- und Deckoffiziers Stellen als Kriegsfreiwillige einge
ſtellt werden. Dieſe Perſonen müſſen Reichsangehörige, geſund und
nicht dienſtpflichtig ſein, auch dürfen ſie nicht zu dem etwa bereits
aufgebotenen Theil des Landſturmes Es können eluge
ſtellt werden als Hilfs-Kapitänlieutenants: Schiffer auf
großer Fahrt, die mindeſtens 4 Jahre ein transatlantiſches, haupt
ſächlich für den Paſſageverkehr verwendetes Poſtdampfſchiff geführt
n als Hilfs-Lieutenants zur See: Schiffer auf großer
Fahrt die mindeſtens 1 Jahr ein transatlantiſches Dampfſchiff ge
führt haben als Hilfs-Unterlieutenants: Schiffer auf groß
er Fahrt, die rindeſtens ein Jahr als erſter oder 2 Jahre als zweiter
Steuermann auf transatlantiſchen, hauptſächlich für den Paſſagier
verkehr verwendeten Poſtdampfſchiffen gefahren, oder ein anderes
größeres Seedampfſchiff geführt haben, inaktive Deckoffiziere der
Kaiſerlichen Marine, inaktive Unteroffiziere der Marine und Armee,
die ſich in einer entſprechenden bürgerlichen Lebensſtellung befinden.Dieſelben treten als Feldwebel oder Deckoffizier ein und können

nach dargelegter Qualifikation zu Hilfs Unterlieutenants befördert
werden. Sie finden in der Regel nur Verwendung am Lande beiden Matroſen- und Wenſtdiviſtonen, den Seebataillonen und

den Matroſen Artillerie Abtheilungen als Hilfs- Maſchinen
unteringenieure; Maſchiniſten erſter Klaſſe, die mindeſtens 1
Jahr lang eine Maſchine von über 1000 indizirten Pferdeſtärken
auf transatlantiſchen, hauptſächlich für den Paſſagierverkehr ver
wendeten Poſtdampfſchiffen ſelbſtändig geleitet haben, inaktive Ober
maſchiniſten (früher Deckoffiziere erſter Klaſſe) der Kaiſerlichen
Marine. Die aufgeführten Kategorien werden auf Vorſchlag des
Stationschefs vom Chef der Admiralität vorbehältlich der Aller
höchſten Genehmigung für die Dauer des Krieges ernannt;
ſie rangiren hinter den Seewehroffizieren ihrer Charge und unter
ſich nach Charge und Datum der Ernennung. Jhr Verhäliniß als
Vorgeſetzte wie als Untergebene wird lediglich durch die Funktion,
nicht durch die Charge geregelt. Auf ſie Weſt alle auf die Offiziere
bezüglichen geſetzlichen und ſonſtigen Vorſchriften Anwendung Aus
genommen hiervon ſind nur die Beſtimmungen über die Ehrenge-
richte und über die Wahl der Offiziere, und ſollen Hilfs- Offiziere
2c. an den Ehrengerichten und der Offizierwahl weder Theil nehmen,
noch ihnen unterworfen ſein. Alle erhalten ſeitens des ſie Ernennen-
den eine Beſtallung. Die Kompetenzen der Hilfs Offiziere regelt

das Kriegs r für die Kaiſerliche Marine.Die Hilfs- Offiziere und Hilfs-Maſchinenunteringenieure tragen die
Uniform ihrer Charge, daneben an jeder Seite auf dem Rockkragen
den unklaren Anker mit Krone der Oberbvotsleute. Bei Aufhören
des mobilen Zuſtandes ſcheiden die hier behandelten Perſonen ohne
Weiteres wieder aus. Während des mobilen Zuſtandes kann ihre
Entlaſſung von derjenigen Behörde, welche ihre Ernennung ausge
ſtellt hat, verfügt werden. Da es in der obigen Beſtimmung heißt
„Den Seebataillonen“, die kaiſerliche Marine jedoch zur Zeit
nur ein ſolches Bataillon zählt, ſo darf man wohl annehmen, daß
demnächſt eine Vermehrung dieſes Truppentheils bevorſteht.

Für den Mobilmachungsfall ſind folgende Geſtellungs-
orte für die Kompletirungsmannſchaften beſtimmt: die
Kaiſerliche Werft zu Danzig für ſämmtliche Landwehr-
Bezirkskommandos des I. Armeekorps Gneſen, Schneide
mühl, Jnowraclaw, Bromberg, Cöslin,

Armeecorps.

die R unichaften d hnomen wen



tralſund, Stargard i. P., Naugard, Stettin und SchievelbeinDu r Armeekorxe, ſämmtliche vom III. Armeekorps Lübeck,
Schwerin, Neuſtrelitz, Wismar, Roſtock, Schleswig, Apenrade, Kiel,
Rendsburg und Altona vom IX. Armeekorps ſind nach dem Marine
ſtationsort Kiel, die des IX. Armeekorps, der 9. Diviſion des
V. Armeekorps, des VI., VII., VIII., von Bremen, Stade und
Hamburg, des X., XI., XII., XIII., XIV. XV. und des 1. und
2. Königl. Bayeriſchen Armeekorps ſämmtlich nach Wilhelmshaven
zu geſtellen. Die Militärpäſſe der Kaiſerlichen Marine
tragen auf ihrem oberen Deckel, ſchwarzweißrothe Umrandung
mit dem Eiſernen Kreuz in den 4 Ecken die Mitte zeigt den Reichs-
adler mit Anker und Krone.

Lokales.
Halle, den 18. December.

(Der Abdruck unſerer Lokal- Nachrichten iſt nur mit
vollſtändiger Quellenangabe geſtattet.)

Jn der geſtrigen geſchloſſenen Sitzung der Stadt
verordneten wurden folgende Gegenſtände verhandelt: 1) Der
Ankauf des Michaelis' ſchen Grundſtückes zu Polizei
zwecken wurde nach der Magiſtratsvorlage genehmigt. Jn dem
betreffenden Grundſtück ſoll nicht nur das Polizei Revier II, ſon
dern auch ein Feuerwehrdepöt untergebracht werden. Hierzuſtellte

Herr Graeb den Antrag: „Für die Folge möge man ſich bei
Ankäufen von Grundſtücken c. durch die Stadt nicht der Zwiſchen
perſonen, wie dies bei obigem Kauf der Fall geweſen iſt, bedienen,
ſondern aus dem Stadtverordneten Collegium eine geeignete Per
ſönlichkeit hiermit betrauen“ welcher angenommen wurde.
2) Die Abänderung des mit dem Rentier Kreye über
die Anlage einer Straße durch ſein Grundſtück vor
dem Kirchthor Nr. 15 abgeſchloſſenen Vertrags
wurde nach dem Vortrag des Referenten, Herrn Fabrikant
Görlitz und des Correferenten, Herrn Geheimrath Profeſſor
Dr. Meier genehmigt. 3) Die Anſtellung zweier Rek-
toren und mehrerer Lehrer reſp. Lehrerinnen an den
Elementarſchulen. Referent: Herr Schuldirektor Dr.
Schrader. Ernannt wurden zu Rektoren die Herren
Oberlehrer Steger von hier und Dr. Wohlrabe
aus Weimar zu Lehrern die Herren Brauer in
Groß Ballhauſen, Junge in Sangerhauſen,
Schunke in Kl. Schkorlopp, Stock in Betttſtedt,
Wurfſchmidt von hier, Uebe in Delitz a/B., Muder in
Altenbeuthen, Lenzer in Hollſteitz, Hardting in Os-
münde, Heidenbluth in Eckartsberga; zu Lehrerinnven:
Fräulein Neubert in Körner, Rackwitz, Kraft u. Kloſe
von hier. An Stelle des Herrn Steger iſt Herr Wagner I.
bisher an der Volksſchule zum Oberlehrer befördert und an deſſen
Stelle Herr Lehrer Diedrich in Wiehe ernannt worden.
4. Die Anſtellung dreier wiſſenſchaftlicher Lehrer
und eines Elementarlehrers an der ſtädtiſchen höhe-
ren Töchterſchule. Ref.: Herr Schuldirektor Dr. Schra
der. Gewählt wurden die Herren Dr. Wunder in Erfurt
als erſter, Dr. Rothſtein in Elberfeld als zweiter und Dr.
Herrmann hier als dritter wiſſenſchaftlicher Lehrer, ferner
Herr Lehrer Lebe hier als Muſiklehrer. 5. Die Ueber-
laſſung der aus Anlaß des zur Lutherfeier veran
ſtalteten Kirchenkonzerts beſchafften Muſikalien
an Herrn Muſikdirektor Voretzſch als Anerkennung für
ſeine aufopfernden Beſtrebungen wurde genehmigt. Schließ
lich wurde noch eine Mittheilung des Magiſtrats ent
gegengenommen, wonach der Kunſtgärtner Kriele in Erfurt
als hieſiger Stadtgärtner vom 1. Januar n. J. ab unter den be
kannten Bedingungen mit dem Titel „GartenInſpector“ ge-
wählt worden iſt. Ein Punkt iſt vertagt worden.

Bei der heute ſtattgefundenen Stadtverordneten
wahl ſtimmten von 870 wahlberechtigten Bürgern der II. Ab-
theilung 123. Die abſolute Majorität beträgt ſonach 62.
Hiervon haben erhalten die Herren Rentier Wilhelm Koch 65,
Dr. med. Franke 38 und Prof. Dr. Freytag 19 Stimmen.
Eine Stimme fiel auf Herrn Rentier Müller. Der Erſtgenannte
iſt ſonach auf die Dauer vom 1. Januar 1884 bis ult. 1889
zum Stadtverordneten gewählt.

Die ſtädtiſche Baukommiſſion hält heute, Diens
tag Nachmittag auf dem Rathhauſe eine Sitzung ab deren
Tagesordnung folgende: Weitere Verhandlungen wegen des
Durchbruchs der Zincksgartenſtraße. Fluchtlinienregulirung
in dem mittleren Theile der Mauergaſſe, wegen des Neubaues
einer katholiſchen Kirche daſelbſt. Regulirung der Fluchtlinie
in der Liebenauerſtraße. Geſuch von Grundbeſitzern ſüdlich
von der Thorſtraße um eine theilweiſe Veränderung des ſüdlichen

Bebauungsplans. Nochmalige Berathung der Ausbaubeding-
ungen für Straßen, die auf dem Terrain der Fabrikanten Zim
mermann und Fritſch angelegt werden ſollen. Feſtſtellung
von NormalAusbaubedingungen für nen anzulegende Straßen
(Fortſetzung). Vergebung von Bauarbeiten und Lieferungen.

Verſchiedene kleinere Sachen.
Die nächſte Sitzung des Juriſtiſchen Vereins findet

Mittwoch, den 19. December er., präcis Abends 8, Uhr im
Hotel zum Goldenen Ring ſtatt. Auf der Tagesordnung ſteht
Vortrag des Herrn Profeſſor Zitelmann: „Die Rechtskraft
bei Theilanſprüchen“.

Nach einer uns heute zugegangenen Mittheilung findet
die Beſcheerung der in derchirurgiſchen Klinik hier-
ſelbſt krank darniederliegenden Kinder bereits am
Sonntag, den 23. d. M. ſtatt. Die zu dieſem Zwecke einge
gangenen reichen mildthätigen Spenden ermöglichen es auch dies
mal wie in den früheren Jahren, den armen unglücklichen Kleinen,
welche fern von dem Kreiſe ihrer Angehörigen das Weihnachtsfeſt
verbringen müſſen, durch mannigfache paſſende Geſchenke ihr
Herzeleid und ihre Schmerzen vergeſſen zu machen. Herr Archi-
diakonus Pfanne hierſelbſt wendet ſich in einem Jnſerat in der
geſtrigen Nummer unſerer Zeitung an das opferwillige Publikum
mit der Bitte, auch der armen hülfebedürftigen zahlreichen er
wachſenen Kranken in den hieſigen UniverſitätsKliniken bei dem
bevorſtehenden Weihnachtsfeſte zu gedenken, worauf wir auch
unſere Leſer mit dem Bemerken hierdurch aufmerkſam machen
wollen, daß genannter Herr zur Empfangnahme von Geſchenken
jeder Art gern bereit iſt und für deren paſſende Vertheilung Sorge
tragen wird.

Die Verſammlungen der confirmirten Jugend in der
Glauchaiſchen Kirchengemeinde werden im Monat Januar: für
die jungen Mädchen am 13., für die Jünglinge am 20. ſtatt
finden. Der Frauen-Miſſionsverein vor Glaucha
nimmt ſeine Thätigkeit wieder am 8., die Flickſchule ſolche am
9. Januar auf. Die Geſchenke für Arme und Kranke, für die
Flickſchule, Sonntageéſchule, die Kinder. Bewahranſtalt in Glaucha

ſind nach der ſoeben herausgegebenen Quittung ganz erfreuliche,
nur fehlt es noch an Kleidungsſtücken für die am kommenden
Freitag im Pfarrhauſe zu Glaucha beſcheert erhaltenden ca. 80
kirchlichen Armen. Gaben werden jederzeit im Pfarrhauſe an
genommen. In der Zeit vom 20. November bis 12. Decem

ber d. J. wurden in der Glauchaiſchen Gemeinde an kirchlichen
Amtshandlungen verrichiet: 20 Taufen, 2 Trauungen und 3 Be
erdigungen.

Der Kriegerverein zu Halle a/S. hielt am verfloſſenen
Sonnabend Abend im Saale der „Kaiſer-Wilhelms-Halle“
eine Verſammlung ab, die von den Mitgliedern ſo zahlreich beſucht
war, daß der an und für ſich große Saal vollſtändig gefüllt war.
Es lagen aber auch verſchiedene, den Verein tief berührende Gegen
ſtände zur Berathung vor, die ein ſo zahlreiches Erſcheinen der
Mitglieder wünſchenswerth gemacht hatten. Unter Leitung des Vor
ſitzenden, Herrn Schornſteinfegermeiſter Fiſcher wurde zunächſt in
Berathung über: Gründung einer Vereinsſterbekaſſe

etreten. Der Verein beabſichtigt, vom 1. Januar n. J. ab dieKerſcherung gegen Sterbefälle ſelbſt in die Hand zu nehmen und

hofft dadurch ſeinen Mitgliedern Worer Vortheile als durch eine
Privat-Verſicherungs Geſellſchaft bieten zu können. Bisher beſtand
ein Vertrag mit der Lebensverſicherungs- Geſellſchaft „Thuringia“,
der auch fernerhin für diejenigen Mitglieder, die in derſelben ſteuern,
beſtehen bleibt. Diejenigen Kameraden aber, die dieſer Verſicherung
nicht angehören, ſind verpflichtet, der Sterbekaſſe des Vereins beizu
treten. Auch die Frauen der Mitglieder können unter gleichen Be
dingungen verſichert werden. Den in die Thuringia ſteuernden Mit
gliedern bleibt es unbenommen, auch Mitglied der Vereinsſterbekaſſe
zu werden. Nach längerer Debatte hierüber wurde der Antrag:
Wahl einer Commi fion zur Ausarbeitung der Statuten angenom-
men und in dieſelbe, außer den Vorſtandsmitgliedern, noch 10 wei-
tere Vereinsmitglieder gewählt. Der weitere Punkt der Tages
ordnung betraf: Beſprechung über die Feier des 25jähri
gen Stiftungsfeſtes. Daſſelbe ſoll Anfangs 1885 gefeiert
werden, wozu die Anſa nmlung eines Fonds geboten erſcheint. Be
ſchloſſen wurde, vom 1. Januar 1884 ab bis 1. April 1885 eine
vierteljährliche Beiſteuer der Mitglieder von je 50 Pfg. zu erheben.
Bei ca. 400 Mitgliedern, die der Verein zählt, würde alſo jetzt ein Fond

von ca. 1000 zur Verfügung ſtehen. Eine Verlooſung der von
Mitgliedern hierzu beſtimmten Geſchenke ergab einen anſehnlichen
Ertrag, der mit zum Beſten der Weihnachtsbeſcheerung von Kindern
armer bedürftiger Kameraden (25 an der Zahl), die am erſten
Weihnachtsfeiertag Nachmittags 4 Uhr im Vereinslokale „Zirken-
bach's Reſtauration“ ſtattfindet, verwandt werden ſoll. Die Kinder
erhalten recht nützliche Geſchenke: Kleidungsſtücke, Schulartikel,
Spielzeug 2c. Sodann wurden noch geſchäftliche Gegenſtände er
ledigt.r Die Halleſche Zuckerſiederei-Compagnie
hielt heute Mittag 12 Uhr im Hotel „Stadt Hamburg“ unter
Vorſitz des Herrn Regierungsrath a. D. Gneiſt ihre diesjährige
ordentliche Generalverſammlung ab, in welcher 22 Aktionäre
mit 162 Stammaktien und 251 Prioritätsaktien mit zuſammen
200 Stimmen vertreten waren. Die Bilanz pro 1882,83
wurde genehmigt und dem Aufſichtsrath und dem Vorſtand ein
ſtimmig Decharge ertheilt. Die ausſcheidenden Aufſichtsraths-
mitglieder wurden wiedergewählt. Ausführlicher Bericht folgt
morgen.r In der heutigen Strafkammerſitzung beim Königl. Land

gericht hier wurden der Handlungslehrling Guſtav Valentin
hier, welcher, wie wir ſeiner Zeit mittheilten, aus dem Geſchäfte
ſeines Lehrherrn, Kaufmanns Cohn hierſelbſt, eine große Anzahl
fertiger Kleidungsſtücke und auch Stoffe entwendet und eincaſſirte
Gelder in erheblichem Betrage unterſchlagen hatte, wegen Dieb-
ſtahls und Unterſchlagung zu 9 Monaten Gefängniß und der
Schneidermeiſter Hennig hier wegen Hehlerei zu 6 Monaten
Gefängniß und Ehrverluſt auf 2 Jahre verurtheilt. Hennig
war dem p. Valentin beim Diebſtahl inſofern behülflich geweſen,
als er die geſtohlenen Sachen für denſelben theils verkauft, theils
auf dem hieſigen Leihhauſe verſetzt hatte bezw. durch Andere hatte

verſetzen laſſen. Die Staatsanwaltſchaft hatte gegen Hennig
nur 3 Monate Gefängniß und 1 Jahr Ehrverluſt beantragt,
der Gerichtshof erachtete aber bei der Höhe des Objects und mit
Rückſicht darauf, daß Hennig, da er gleichfalls von Cohn beſchäf

tigt wordeid war, und ſonach ſeinen Brodherrn geſchädigt hatte,
eine höhere Strafe für angemeſſen.

Der Beginn der Weihnachtsferien in den
hieſigen Schulen findet allgemein am Ende dieſer Woche ſtatt. Jn
den Francke'ſchen Stiftungen werden die Bürger und Freiſchulen
am Freitag Mittag geſchloſſen werden, die drei höheren Lehran-
ſtalten dagegen (Latina, Realgymnaſium und Höhere Mädchen-
ſchule) in Gemäßheit der jetzt auch für dieſe Schulen der Francke
'ſcheu Stiftungen eingeführten Ferienordnung für die höheren

Lehranſtalten der Provinz Sachſen am Sonnabend den 22. d. M.
Auf dem hieſigen Stadtbauamte wurde heute Vor-

mittag eine Submiſſions- Verhandlung abgehalten, be-
treffend die Ausführung der Tiſchlerarbeiten für den
Neubau des ſtädtiſchen Aich- und Waageamtes am
großen Berlin veranſchlagt auf 2918 Mark. Es gingen
7 Offerten ein und zwar von: A. Preller 5 R. Höder 6,6
Albrecht und Stolzenburg 10 R. Franke 10 P. Hühn-
dorf 12 G. Thiemann 16 L. Salzer 18 ſämmtlich
unter dem Koſtenanſchlag.

Stadtverordneten- Verſammlung
am 17. December 1883.

Vorſitzender: Gneiſt, Schriftführer: Dr. Carl Müller
i. V.; am Magiſtratstiſche Oberbürgermeiſter Staude, zweiter
Bürgermeiſter Schneider, Stadtbaurath Lohauſen, vie
Stadträthe Fubel und Jordan.

Der Vorſitzende theilt zunächſt mit, daß ein Schreiben des
Hrn. Kohlhardt, Händelſtraße 24, eingegangen iſt, in welchem
derſelbe bittet, die Erdarbeiten vor ſeinem Grundſtücke vorläufig
einzuſtellen, weil dadurch das Rohr der Waſſerleitrng blos-
gelegt und an dieſer Stelle eine Ueberſchwemmung und üble
Dünſte hervorgerufen würden. Es wird zur Tagesordnung über
gegangen:

Punkt 1., welcher das zur Kenntnißnahme mitgetheilte Pro
tokoll über eine außerordentliche Reviſion der Kämmereikaſſe be
traf mußte wegen Abweſenheit des Referenten Weinack ver-
tagt werden.

Punkt 2. betraf die Abänderung einer Bedingung
in dem Pachtvertrag über das Rittergut Beeſen-
Ammendorff, worüber Stadtv. Roth referirt und mittheilt,
daß der Pächter Handt darum nachgeſucht habe, man möge die
im 19 des bez. Pachtvertrages enthaltene Verpflichtung die
auf den Pachtſtücken erbauten Feldfrüchte gegen Hagelſchaden
zu verſichern, wieder in die frühere Faſſung umändern nach
welcher der Pächter nur verpflichtet ſein ſollte, Halm, Oel-
und Schotenfrüchte zu verſichern. Der Referent betont, daß
es überhaupt nicht üblich ſei, Hackfrüchte wie Rüben und Kar
toffeln gegen Hagelſchaden zu verſichern und empfiehlt da dem
Pächter dadurch eine große Ausgabe auferlegt werde, während er
im Falle eines Hagelſchadens möglicherweiſe einen geringen Erſatz

erhalte, die Annahme der beantragten Wiederherſtellung der
früheren Faſſung im Pachtvertrage, womit ſich die Verſammlung
debattelos einverſtanden erklärte.

Punkt 3. Creirung einer 7. Oberlehrerſtelle am
ſtädtiſchen Gymnaſium. Referent Freiherr vom Hagen.
Das Gymnaſial Curatorium hatte in ſeiner Sitzung vom 24.
November cr. d Jnſicht ausgeſprochen, daß der Gemeinde

5. Mabeſchluß vom II. Juni cr., wonach nicht blos die Gehaltser

höhung eintreten ſondern eine Oberlehrerſtelle errichtet werden
ſolle, zur Ausführung gebracht werden müſſe, weil es angemeſſen
ſei und den an anderen höheren Lehranſtalten beſtehenden Ver
hältniſſen entſpreche, bei einer Geſammtlehrerzahl von 15 Lehrern,
die Zahl der Oberlehrerſtellen von 6 auf 7 zu erhöhen. Dies ſei
bei dein Stadtgymnaſium wegen der ſteigenden Schülerzahl um
ſo mehr nothwendig, weil die zwei etatsmäßigen Hülfslehrer den
Bedarf an ſtändigen Lehrkräften keineswegs decken, vielmehr ſeit
Jahren immer noch andere Hülfslehrer gehalten und beſoldet
werden müſſen. Abgeſehen hiervon liege es auch im Jntereſſe der
Anſtalt, den Dr. Peppmüller, deſſen wiſſenſchaftliche Be
fähigung und Leiſtungen im Amte gleich hervorragend ſeien, dem
hieſigen Schuldienſte zu erhalten und ihm durch ſeine Beförderun
zum Oberlehrer eine Auszeichnung zu Theil werden zu laſſen
welche ihn abhalten werde Anerbietungen auswärtiger Stellen
anzunehmen.

Der Magiſtrat iſt dieſen Anſichten des Gymnaſial Curg-
toriums in allen Punkten beigetreten und erſucht die Verſamm-
lung, unter Abänderung eines früheren diesbezüglichen Beſchluſſes

ſich damit einverſtanden zu erklären
1) daß am Stadtgymnafium vom 1. April k. Js. an eine

VII Oberlehrerſtelle mit 3150 Gehalt und 660 Woh-
nungszuſchuß creirt und dagegen die Gehalts- Poſition der II
ordentlichen Lehrerſtelle (3150 Gehalt und 432 Woh
nungsgeldzuſchuß) im Etat in Wegfall gebracht werde;

2) daß die neue Oberlehrerſtelle dem Gymnafial Lehrer
Dr. Peppmüller verliehen werde.

Da nun auch die Finanz Commiſſion gegen dieſe Creirunz
keine Bedenken mehr einzuwenden gehabt ſo empfiehlt der Re
ferent die Annahme dieſes Magiſtrats Antrages womi: ſich die
Verſammlung ohne Discuſſion einverſtanden erklärt.

Punkt 4betraf die Feſtſtellung einer neuen Straßen
anlage auf den Terrains der Fabrikanten Zimmer-
mann und Fritſch in der Magdeburgerſtraße und Feſtſtellung
der bezüglichen Ausbaubedingungen, iſt aber, weil noch nicht zur
Berathung reif, vertagt worden.

Punkt 5. Die Ueberlaſſung von 107 qm Parallel-
weg auf der Oſtſeite der Wuchererſtraße an die betr.
Adjacenten. Ref. Kilburger. Von dem vorgenannten Wege
in der Strecke vom Grundſtücke der Actienbrauerei bis zur erſten

neuen Straße des nordöſtlichen Bebauungsplanes müſſen wegen
Jnnehaltung der feſtgeſetzten Baufluchtlinie einige Parzellen an
die dahinter liegenden Adjacenten abgetreten werden. Der zwiſchen
dieſen und den Flurherren vereinbarte Kaufpreis beträgt 60 .4
pro [DRuthe, mithin für 107 qm 511.83 worauf indeß die
ſchon im Jahre 1866 vom Maurermeiſter Müller erworbenen
und zur Wegebaukaſſe mit 33.00 bezahlten 20 qm zu Gute
zu rechnen ſind, ſo daß der Kaufpreis nur 478 83 beträgt, der
nach dem bekannten mit den Flurherren getroffenen Abkommen
ebenfalls zur Wegebaukaſſe fließen würde.
ſucht um Genehmizung dieſer Parzellen- Abtretung und die Ver
ſammlung erklärt auf den Antrag des Referenten hierzu debatte
los ihre Zuſtimmung.

Die öffentliche Sitzung hatte damit bereits nach kaum
ſtündiger Dauer ihr Ende erreicht und trat die Verſammlung,

nachdem das Protokoll verleſen in die geſchloſſene Sitzung ein,
über welche wir an anderer Stelle berichten.

Drittes Abonnementsconcert des Herrn
Muſikdirector Voretzſch.

Wegen der in der Volksſchule ſtattfindenden Ausſtellung wo
für das am verfloſſenen Freitag ſtattgefundene dritte Concert, ſollte
es vor Weihnachten noch abgehalten werden, der große Saal des
Schützenhauſes genommen werden. Mochte in uns zunächſt auch
die Befürchtung aufſteigen, daß der Saal für die Zahl der Abonnen-
ten noch dazu ſo nahe vor der Weihnachtszeit ſich als zu
groß erweiſen möchte, ſo war jene doch, wie wir bald bemerkten,
völlig grundlos, denn Dank der Anziehungskraft dieſer Concerte
hatte ſich eine höchſt anſehnliche Hörerſchaft eingefunden.

Programm und Künſtler waren gleich angerhan, für ein muſik-
verſtändiges Publikum eine große Sympathie und freudige Theil-
nahme zu erwecken. Das Programm begann mit der Coriolan-
Ouverture von Beethoven. Das düſtere, leidenſchaftliche erſte
Thema in Verbindung mit dem rührend einfachen und doch ſo
innigen zweiten in ihrer exacten, ſchwungvollen Ausführung berei
teten in richtiger Weiſe auf eine für uns Hallenſer gänzlich unbe
kannte Concortarie von Mozart vor. Hierbei lernten wir eine
Schülerin Stockhauſens, Frl. Pfeiffer van Beek kennen. Mochte
ihr Ton bei dieſer Arie als von einer kleinen Jndispoſition be
einflußt erſcheinen, oder mochte die Lage ihr nicht ganz ſympathiſch
ſein: kurz es erſchien uns, als könnte die Arie in ihren bewegten
Partien noch etwas feſter angefaßt werden aber in den Liedern
merkte man ſofort, wen man vor ſich hatte. Als Jnterpretin des
„Jch grolle nicht von Schumann und des „Von ewiger Liebe“
von Brahms (der Componiſt von letzterem Liede war wohl nur
aus Verſehen des Setzers weggelaſſen worden) zeigte ſie alle die
vor züglichen Eigenſchaften ihres berühmten Lehrers: klaren Ton,
deutliche Ausſprache und durchgeiſtigte Auffaſſung. Bei ihrer herr
lichen großen Stimme hat die noch ſo junge Kunſtlerin ſicher eine
große Zukunft vor ſich. Der Jnnigkeit des Schubert'ſchen „Du
biſt die Ruh' und der Leidenſchaftlichkeit der „neuen Liebe“ von
Rubinſtein wurde ſie ſo in allen Einzelheiten gerecht, daß ſie ſich
zu einer Zugabe entſchließen mußte, eines wie wir hören
Wiegenliedes von Goldſchmidt.

Bei dem zweiten Soliſten des Abends, dem Lehrer der Hoch
ſchule zu Berlin, Herrn Joſeph Kotek, fanden wir alle unſere
hochgehenden Erwartungen beſtätigt. Sein Ruf iſt unter den
jüngeren Virtuoſen auf der Violine ſchon ein ſo ſeſtſtehender, deß
wir nur die lebhafteſte Freude hatten, ihn hier begrüßen zu können.
Wie faßte er ſogleich die erſten kleinen Cadenzen in dem äußerlich
modern gehaltenen und doch ſo claſſiſchen erſten Concert von Bruch
an; es überkam Einen ſogleich der wohlthuende Gedanke, daß hier
nichts ſtörendes paſſiren könne, und daß man es mit einem Künſtler
von Gottes Gnaden zu thun habe. Welche Jnnigkeit, welch' ſüßen
Ton entwickelte er dann im zweiten, welche Verve im letzten Sahe.
Vollauf dieſe Wahrnehmungen wurden nun auch zuletzt in einer
Polonaiſe von Wieniawski und in dem bekannten Perpe-
tuum mobile von Paganini beſtärkt, deren Schwierigkeiten
er mit ſpielender Leichtigkeit überwand.

Einer entzückenden Wiedergabe Seitens des Orcheſters erfreute
ſich die ewig junge Sdur Symphonie von Haydn, Nr. 2 nach
Härtel'ſcher Zählung. Mit welcher Friſche wurden der erſte und
letzte Satz, mit welcher Weichheit und Gefühlsinnigkeit der zweite,

und mit welch delicater Sauberkeit der dritte Satz geſpielt.
Freuen wir uns der ſichtbaren Fortſchritte unſeres
Stadtorcheſters, und vor Allem danken wir Herrn
Muſikdirector Voretzſch, daß er es verſteht, ſeine künſtleriſchen
Jntentionen auf das Orcheſter zu übertragen und in ſo erfreulicher
r das öffentliche muſikaliſche Treiben in unſerer Stot zu

eleben.

Für den durch Krankheit ſchwer heimgeſuchten Sattler
meiſter Hunger in Oberheldrungen ginzen bei uns ein:
H. 50 Baumeiſter B. 2 Maurermeiſter T. 1 Zim
mermeiſter T. 2 C. R. H. Jena 3.4, H. Z. 1 Unge
nannt 3 E. E. Eisleben 3 .4.

Für Emersleben gingen ferner ein: C. R. H. Jena 3.4.
Zur Weihnachtsbeſcheerung für kranke Kinder in der

Klinik ingen ein: Dr. S. 5.4.
Weitere Gaben nehmen noch gern an.
Halle, den 18. Dezember 1883.

Expedition der Halliſchen Zeitung.
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Aus der Provinz Sachſen und ihrer Umgebung.
(Der Abdruck unſerer Original-Correſpondenzen iſt nur mit

Quellenangabe geſtattet.)

r Rietleben, 18. Dezember. (Einbruchsdieb
ſtah l.) Am verfloſſenen Sonntag ſoll in den Abentſtunden
zwiſchen 4——6 Uhr, in welcher Zeit die beiden Beſitzer der hieſigen
Kohlenpreſſe, die Herren Heeger u. Heidenreich, einen kurzen
Ausgang gemacht hatten, in deren Wohnung das Kaſſenſpind er
brochen und aus demſelben circa 300 Mark baares Geld ent-
wendet ſein. Gleichzeitig iſt der junge Mann, welcher Bedienten
und Kutſcherdienſte verrichtete und volles Vertrauen ſeiner Prin
zipale genoß, ohne Abſchied ſpurlos verſchwunden.
gelingt es bald, den Gelbverbleib ſowie den plötzlichen Weggang
des jungen Mannes aufzuklären.

S Landsberg, den 18. December. Die Weihnachts
beſcheerung armer Kinder ſeitens des hieſigen Wohlthätig
keitsvereins findet am Sonntag, Abends 5 Uhr im Saale des
Herrn Häuſer ſtatt.4 Naumburg, 18. December. (Bei dem geſtrigen
Referendar-Examen), welches hier ſtattfand, haben ſämmt-
liche 5 Examinanden beſtanden. Von Halle nahm an dieſer
Prüfung Theil Herr Geh. Juſtizrath Profeſſor Dr. Meier.

Die Verlobung der Prinzeſſin Eliſabeth zu Reuß,
jüngſten Tochter des Fürſten Heinrich LXXIV. Reuß und
der Fürſtin Eleonore Reuß, geb. Gräfin zu Stolberg-
Wernigerode, mit dem Prinzen Heinrich XXIV. Reuß,
Sohn des Fürſten Heinrich IV. Reuß-Köſtritz hat vorgeſtern
in Jänkendorf (Ober-Lauſitz) ſtattgefunden.

s. Deſſau, 18. Dezember. (Das Schwurgericht) hielt geſtern,
Montag, ſeine erſte Sitzung ab die erſt gegen Mitternacht mit der
Urtheileverkündung ihren Abſchluß fand. Die unverehelichte 21 jährige

Johanne

unter der i un Treſp. verſuchter Brandſtiftung in drei Fällen. Die Geſchworenen
erklärten die Angeklagte für ſchuldig, am 25. März 1878 die
Scheune des Ackerbürgers Natho zu Zerbſt vorſätzlich in Brand
geſteckt zu haben und befahten die Frage, ob die Angeklagte da
mals die volle Einſicht in die Tragweite ihres Verbrechens gehabt
habe; ferner erklärten die Geſchworenen die Angeklagte für ſchuldig,
äm 4. Juni 1883 durch Anzünden von Häckſel die Scheune des
Anſpänners Leps zu Bias bei Zerbſt in Brand zu ſetzen ver-
ſucht zu haben und am 5. Juni den Kuhſtall daſelbſt ang ſteckt zu

Frauenverein für Waiſenpflege.

haben ferner für ſchuldig des Diebſtahls in Zerbſt, unter An
nahme mildernder Umſtände, und ſchuldig des Diebſtahls in Bias,
wobei mildernde Umſtände nicht zugeſtanden werden. Der Staats
anwalt beantragt daraufhin eine Geſammtſtrafe von fünf Jahren
Zuchthaus. Der Gerichtshof erkennt auf 5 Jahre Zuchthaus,
5 Jahre Ehrverluſt und Tragung der Koſten. Ein ausführliches
Referat folgt.

Telegraphiſcher Coursbericht der Halliſchen Zeitung.

Hoffentlich
t

t

e

Oeſterreich. Credit Actien 482,

Franz aus Ronney, bereits vielfach vorbeſtraft, ſteht
Anklage zweier Diebſtähle und der Brandſtiftung

Kurz London 20,385. Oeſterreich. Noten 168,70.

Berliner Fonds-Börſe.
Berlin, den 18. December 1883.

49 Preußiſche Conſols 101,60. Oberſchleſiſche Eiſenb.-Stamm-
Actien A. C. D. E. 275,40. Mainz-Ludwigshafener Stamm-Actien
108,--. 49 Ungar. Goldrente 73,75. 4 Ruſſiſche Anleihe v. 1880
71, Oeſterr. Franz Staatsbahn 530, Oeſterr. CreditActien
481,50. Tendenz: feſt.

Berliner Getreide- Börſe.
Weizen (gelber) December 178, April Mai 186, flau.
Roggen. m 150,20. April- Mai 141, MaiJuni

matt.
Gerſte loco 130--200.

aſer. December 127,
iritus loco 47,40 Decbr. 47,70. April Mai 49,10, matter.

Rüböl loco 65,60. December 65,40. April-Mai 65,70.

Coursbericht von Zeising, Arnhold, Heinrich Co.
vom 18. December 1883.

49 Preußiſche Conſols 101,60. 4 Preuß. Conſols 102,60.
49 Sächſiſche Pfandbriefe 401 Landſchaftl. Centralpfano
briefe 101 30. Ruſſiſch-Engl. Anleihe von 1871/72 85,40. Ruſſiſche
Anleihe von 1880 71, Darmſtädter Bank- Actien 154,70. Dis-
conto-Commandit-Antheile 189,25. Deutſche Bank Actien 147,20.
Deutſche Genoſſenſchafts-Bank-Actien 125,50. Maklerbank 122,50.

Rechte Oderufer-Bahn 194,50.
Oberſchleſiſche Stamm Actien A. C. D. 275,50. Breslau Frei-
burger Stamm-Actien 118.60. Mainz -Ludwigshafener Stamm-
Actien 108, Galizier Carl Ludwigsbahn-Stamm-Actien 122,90.
Franzoſen 530, Dortmunder Union Stamm -Prioritäten 82,50.

Ruſſiſche Noten
197,60. Tendenz: feſt.
e

Telegraphiſche Depeſchen.
Sternuberg, 17. Dezember. Der Landtag beſchloß mit 80

gegen 18 Stimmen, den Bau einer Eiſenbahn von Gnoien nach
Teterow zu unterſtöützen.

Paris, 17. Dezember. Die Deputirtenkammer berieth das
außerordentliche Budget und lehnte den beantragten außerordent-
lichen Kredit zur Fortſetzung der Eiſenbahnarbeiten am oberen
Senegal mit 234 gegen 197 Stimmen ab. Renault legte den
Bericht der Kommiſſion über die neuen Kredite für Tonkinz vor,
welcher die Bewilligung der Kredite befürwortet. Die Berathung
wurde auf morgen feſtgeſetzt. Der Geſetzentwurf betreffend die
Herſtellung einer Kabelverbindung zwiſchen Saigun und Tonking
wurde genehmigt. Jn der Senatskommiſſion zur Vorberathung
der Tonkingkreditvorlage gaben außer dem Miniſterpräſidenten
Ferry auch der Kriegsminiſter Campenon und der Marineminiſter
Peyron Erklärungen ab. Jaurézuiberry wurde zum Bericht
erſtatter ernannt. Auf Anſuchen St. Valliers wurde beſchloſſen,
die Vorlegung des Berichtes von dem Votum der Deputirten
kammer über die neuen Kredite abhängig zu machen.

Dem „National“ zufolge gehen ſo zahlreiche Geſuche von
Offizieren und Soldaten ein, an der Expedition nach Tonking
theilzunehmen, daß der Kriegsminiſter Campenon beſtimmt hat,
die Offiziere ſollten ausſchließlich aus den drei disponiblen Feſtungs
bataillonen genommen werden. Der „Temps“ meldet, General
Bouet werde nach Cochinchina zurückkehren und das Kommando
wieder übernehmen, welches er hatte, ehe er nach Tonking ging.

Rom, 17. Dezember. Deputirtenkammer. Berathung des
Budgets des Unterrichtsminiſteriums. Bei dem Kapitel „Biblio
thek“ wurde die Kabinetsfrage geſtellt. Der Miniſterpräſident
erklärte ſich ſolidariſch mit dem Unterrichtsminiſter. Der hierauf
vorgenommene Namensaufruf ergab Beſchlußunfähigkeit des
Hauſes. Die Abſtimmung wird daher morgen wiederholt werden.

Madrid, 17. Dezember. Die Deputirtenkammer wählte
Sagaſta mit 222 von 266 Stimmen zum Präſidenten. Die drei
Vizepräſidenten gehören der Partei Sagaſtas an.

London, 17. Dezember. Auf Erſuchen einer großen Ma
jorität der Baſutos beſchloß die Rezierung, die Kontrolle im
Baſutolande wieder zu übernehmen. Dem im Baſutolande reſi
direnden Kommiſſär ſoll eine aus Eingeborenen gebildete Polizei
zur Unterſtützung beigegeben werden.

Alexandrien, 17. Dezember. Nach dem neueſten Ausweis
der Jndemnitäts-Komiſſion ſind 2000740 Pfd. Stecl. für 6894
Forderungen zuerkannt worden.

Die Weihnachtsbeſcheerung für unſere Pfleglinge wird, wills Gott. Sonntag

12 c e zen 23. December Nachmittags 4 Uhr in dem gütigſt bewilligten Saale des Stadtgivenharſes geh e We Die Mitglieder des Vereins wie alle Freunde und
ohlthäter deſſelben werden hiermit freundlichſt dazu eingeladen.

H. Albertz.

Bahnhofsreſtaurations-
Verpachtung.

Die Bahnhofsreſtauration in Groß

tung der Wartezimmer vorhandenen herzlich willkommen ſein.

Taubſtummen-Anſtalt.
Donnerstag den 20 December Nach-

mittags 5 Uhr findet die Beſcheerung im
Saale des NeumarktSchießgrabens ſtatt.

r k Die geehrten Damen des FrauenvereinsWeiſſand (an der Eiſenbahnſtrecke und alle geehrten Gönner und Freunde
KöthenHalle) ſoll mit dem zur Ausſtat der Anſtalt werden uns zu dieſer Feier

Halle, !8 December 1883.

Teppiche,

Angorafelle,

Iich, Heiße u Scblatthetenn 9
Inventar und einer kleinen Privat in reichhaltigster Auswahl.Wohnung vom I. Februar 1884 ab I
in öffentlicher Submiſſion verpachtet Pensi onat in Halle.
werden. Termin hierzu iſt auf
Sonnabend den 5. Januar 1884

Morgens 11 Uhr
in unſerem Geſchäftslokale Bahnhoſs
ſtraße 57 hierſelbſt angeſetzt.

Sämmtliche Offerten ſind vor dem
Termine ſchriftlich portofrei einzu

Junge BRädenhen finden in mei-
nem Fensionat noch Aufnahme.

Frau V. Hanase,
geprüfte Lehrerin, Bröderstr. b, II.

Güt. Auskunft ertheilen Hr. Pa-
stor PCanne, Marktkirche, und

ration Groß-Weiſſand“ zu verſehen

reichen, mit der Aufſchrift „Submiſ- Frl. Ida Böttger.
ſion auf Pachtung der Bahnhofsreſtau- Schr qut ewpſehlere Oek. Jn

ſpectoren, Ober-, Feld u. Hof
verwalter, Aufſeher, Hofmei
ſter, Gärtner, Kutſcher, Zie
gelmeiſter, Schäfer u. Kuhmel-
ker, ſowie mehrere ſelbſtändige
Landwirthſchafterinnen mit gu-
ten Atteſt. ſuchen 1. Januar Stellen
durch Fran Binneweiss, gr.
Märkerſtraße 18.

und werden im Termin in Gegenwart
erſchienener Pacht luſtiger eröffnet.

Nachgebote haben auf Berückſichtigung
keinen Anſpruch. Die Pachtbedinzun
gen ſind vorher durch den Bureauvor-
ſteher zu beziehen.
Magdeburg, ren 14. Dezbr. 1883.
Königl. Eiſenbahn-Betriebs-Amt.

(Wittenberge-Leipzig.)
W TäglichTücht. ält. u. jüng. Land u. brisene Holländer u. vati

Stadtwirthſchafterinnen, Koch KYves Austern empfängt
mamſells, junge Mädchen z.Stütze der Hausfrau, Ver- Wilh. Schubert. G
känferin, Köchin Stuben rer pöonm. Frr
Haus und Kindermädchen weiſt hüähne, K
nach Pauline Fleckinger, Leip Erisches Rehwild empfiug

i ße 6. WWizigerſtraßze W ilh. Schubert.
ſilbergrauen rer

4
w. Gavlar,

CGixarretten-Fabrib Kruepwerà tetten geräuch. X

S. Dess en X Rheinlachs, w.ben „Café David“ rer öunsebrüste.'empfiehlt: r rer Güänseleber-
Z r e Fürstenneun-türſische Tabakefür Pfeifen à 1.4 50 Roüsseldorter Punsch-
Als paſſendes Weihnachts- Pssenugzen,

Seschenk empfehle: v Italiener Dauer-Maronen
Cigarreiten in ſchöner empfing

Packung,
100 Stück zu 1.4, 1,75 2

bis 5 .4 eigener Fabrik.
Wilh. Schubert.

sgrosse Stein- u. grosse Ul-
v richstrassen Eecke.

Jm Verlag von Eugen Strien Ein Poſamenten
in Halle a. d. S. erſchienen von u. Wollwaarengeſchäft

r P almieè in zünſtiger Lage einer lebhaften Fa-
e G brikſtadt von 20,000 Einwohnern iſtHatheburg. Hiſtoriſcher Roman aus ſofort zu verkaufen.

dem Anfange des 10. Jahrhunderts Reflectanten wollen ihre Adreſſen
nach Chriſti Geburt. unter W. R. x 2653 an Ad. Gra-

broch 3.4, gebd. 4 .4. how jr., Annoncen- Expedition in
Haſſio und Hadabrant. Eine Er Weißenfels ſenden.

zählung aus dem alten Sachſen.

broch. 3 gebd. 4 .4. 1000 t Packetadressen 4
Günther von Bliedungen. Eine .Couverts, Quartg. 3.50

Erzählung aus der Reformations m. Firma sonst. Dracksach.
zeit. VolksAusgabe. billigst. Joachim Jüstel,

broch. 1.4 50 Leipzig, Barfussgässchen Nr. 8.

W
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Barometer,
Thermometer,
Maxim.- und Minim.-

Thermometer,
Hygrometer,

von den einfachſten bis zu den elegan
teſten, empfiehlt

Ferdinand Dehne,
gr. Steinſtraße 15.

Umzugshalber ſind folgende, erſt
vor 1 Jahr gekauften Möbel wieder
zu verkaufen:

1 Sopha, nußbanm, mit oliv
gepreßtem Plüſch,

2 Fauteuilles, nußbaum, mit
olivgepreßtem Plüſch,

1 Couliſſentiſch, nußbaum, für
18 Perſonen.

1 Verticow, unßbaum,
1 großer Spiegel mit Spiegel

ſchrank, nußbaum,
6 Stück Stühle, nußbaum.
1 Pianino.

Die Möbel ſind ſämmtlich ſehr gut
erhalten und faſt neu und ſind täglich
zu beſichtigen Albrechtſtraße 19 par
terre, Halle a/S.

Soeben erſchien und iſt durch
alle Buchhandlungen zu beziehen:

Die ſpaniſchen Brüder.

Von dem Verf. von „The dark
year of Dundee.“

Aus dem Engliſchen überſetzt von
Louiſe Gräfin von Kanitz.

Mit Vorwort von
Dr. Emil Frommel.

Einzig autoriſirte deutſche Ausgabe.
Broch. 6 eleg. geb. 7,20

Prachtband 8
Eine ergreifende Geſchichte, wie das
Evangelium in Spanien ſeine ſchön-
ſten Blüthen getrieben und ſich auch
da als eine Lebensmacht Gottes ge-
offenbaret hat. Ein Buch, das
beides, Geiſt nd Herz, anregt und
befriedigt und das auf keinem Weih
nachtstiſ e hlen ſollte.
Verlag des Bugenhagenſtifts in

Ducherow, Pommern.
Leipzig

Matthies Wallmann.
Geſucht z. I. Apr. b. Magdeburg ein

Hauslehrer,
welcher 2 Knaben v. 10 J. z. Quarta
reſp. Tertia einer höh. Gewerbe reſp.
Realſchnle, ſowie 1 Mädchen von 12 J.
für die obere Klaſſe einer höh. Töchter-
ſchule vorbereiten kann. Muſikunterr.
erwünſcht. Zeugn. nebſt Gehaltsford.
einzuſ. an Haasenstein Vog-
Jler, Magdeburg unt. F. O. 334.
urstkabrikrerkauf

Jn einer Stadt Thüringens, mit
nachweisbar günſtigem Einkaufsfeld,
iſt eine Wurſtfabrik mit neu erbauten
Wohn-, Trocken und Schlachträumen,
mit oder ohne Jnventar und haupt-
ſächlichſten Verſandt an beſte feſte
Kundſchaft unter höchſt günſtigen Zah-
lungsbedingungen ver änderungshalber

per ſofort zu verkaufen. Offerten
Eine neumilchende Kuh mit Kalbſteht unter S. T. 1010. in der Expedition

zu verkaufen in Reideburg Nr. 77. dieſer Zeitung erbeten.

Grosse Auswahl
von

Spiehwaaren

6. Reiiing Nachſ.
Schmeerſtraße 12.

g 2595

gern

Elegante

Fil2zstiefeln
für Herren,

Damen und Kiünder,
ſowie alle feineren Filzſchuhwaaren
empfiehlt in reicher Auswahl zu ſoli
den Preiſen. Beſtes Fabrikat, was
gemacht werden kann.
C. G. Nicolai,

Halle,
II. Leipzigerſtraße 11.

Citronat und Orangeat,
Rosenwasser,
Orangenblüthenwasser,
Sämmtliche Gewärze rein ge-

sossen,
Vanillin,
Puddingpulver,
IHirschhornsalz,
Tafeloblaten,
Gewürzöl,
Citronenöl

empfehlen billigſt

Helmbold Comp.

e

e



Halliſcher Tageskalender.
Mittwoch den 19. December:

Ab. 8 Gottesdienſt im Verſammlungslokal zu Giebichen
ftſtraße Nr. 1anni. nhlet e ate Vibiothet (Friedrichſtr.): geöffnet Vm. von 9--12 u. Nm.

von 2—4 Uhr. Ausleihen der Bücher u. Abgabe derſelben Nm. v. 2—4 Uhr.
Barien Bibliothet: geöffnet von 2 3 U. Nm.
Zoologiſches Muſeum: m. I 3 im Univerſitäts-Gebäude, 2 Tr
Patentjariftenrgjez immer Waghenrgeggabe Nr. 4, 1 Treppe hoch, geöffnet

on 12 Uhr Vm. und von 2——6 Uhr N
Kunſtgewerbe-Verein: Leſezimmer von Ab. ab im „Kronprinzen“.
Städtiſche Fortbildungsſchule: Ab. 8 9 Deutſch für 2 Abthlgn., Freihand

zeichnen, geometriſches, Fach u. Modellzeichnen im Stadtgymnaſium.
aufm. Verein „Frohſinn“: ab. 8 im Reſtaurant „zum Markgrafen“.
haufmänn. Verein vom 13. Nov. 1870: Ab. 8, im Hotel Stadt Berlin.

ahn'ſcher Zurnverein: Ab. 8 10 Turnſtunde in Thieme's Reſtaur., Auguſtaſtr.
urnverein „Frieſen“: Ab. 8 Turnübung in Müllers Belle vue.

Kaufmänn. TurnVerein: Ab. v. 9 Uhr in der ſtädt. Turnhalle.
Hall. Volks-Liedertafel: Ab. 8 Uebungsſtunde kl. Klausſtraße 8
Männerchor Ab. 8-—10 Uebungsſtunde im „Reichskanzler“, Leipzigerſtraße.
e Wielodie: Ab. 9 Uebungsſtunde in den Trei Schwänen“.
6 eſangverein „Symphonia (gemiſchter Chor): jeden Montag Ab. s Singſtunde

im „Hotel garni z. TulpeGeſangverein „Helena“ Reſtaurant Forſthaus: ,9 Uhr Ab. Uebungsabend des
gemiſchten Chöres.galdeliſger Männer-Verein: Ab. von 8--10 im Reſtaurant „Reichskanzler“.

Verein Einigkeit: Ab. 8 im „Reichskanzler“.Zither- Verein „Harmonie“: Ab. 87, Uhr Uebungsſtunde im Reſtaur. „Roſenthal“

Bitten Gemeinde:

Repertoir ger Leipziger Theater.
r Mittwoch:Neues Theaters Drama.

Altes Theater: Anfang 7 Uhr: Der Bettelſtudent, Operette.

Restaurant Moabit.
Ewmpfehlen vorzüglichen Mittagstisch, Suppe und

2), Port. nach Wahl 75 Pf., Table d'höte, Suppe, 3 Güngeu. Dessert 1 Mark im Abonnement. Auch liefern geehrten
Herrschaften Dejeuners, Diners u. Soupers, sowie einzelne
Schüsseln zu jedem Preis in's Haus. Nur ganz exqui-
site Küche. Civile Preise. Renommirte
Biere. Prompteste Bedienung.

Gebrüder Kelm,
bisher Küchenchefs im City-Hötel u. Central-Hötel Berlin.

Goldschmidt's Restaurant
R

gr. Steinſtraße 66 I.,
empfiehlt ſich einem hieſigen und auswärtigen Publilum angelezentlichſt.

Große u. kleine reſervirte Zimmer.
Das Reſtaurant bietet reichhaltige Speiſekarte und iſt ſtets in

der Lage,

Dejeuners, Diner u. Soupers
von der einfachſten Art bis zu den gewählteſten auszuführen.

Täglich friſche Kustermn.
Prima Imperial- Auſtern à 1.60.

und

Holländer Auſtern à 3.
Weinstube Zum „Vater Rhein“,

gr. Märkerſtraße 14.
Conditorei II. HOs Ieipaigerstr. 44,empfiehlt ſämmtl. R Conditoreiwaaren in in groß. ß. Auswahl. Bill. Preiſe

Köln. Dombauloose phiagroße Märkerſtraße 7.

Otto Spamers illnſtrirte Weihnachts Novitäten
S liegen in allen guten Buchhandlungen zur Anſicht aus.Verzeichniſſe empfehlenswerther Ge ſchenkwer ke f. junglu. alt gratis u. wanto,

Aus Orten, in denen Buchhandlungen nicht beſtehen, wende man ſich an die
Verlagsbuchhandlung von Otto Spamer in Leipzig in Berlin SW.

1
Dienstag den

jé 25. Dec. früh 7 U.Theater Variete wnnt
Hötelu. Restaurant h Loire

z. gold. Schiffchen. teſte 10 ſ ertin
Täglich Retourbillets 3 Tage gültig, Rückf.

einzeln mit Schnell und Courier-
zügen. III. Cl. 8 .4 II. Cl. 11

Billetverkauf bis Sonnabend d.
22. Decbr. Abends b. Steinbrecher

Jasper. Markt.
Zarte Sardellen 10 W Faß netto

7 6,50,
AppetitSild 12 Doſ. .46,

ardines à huile Doſ. .&6,
größere Poſten billiger empf. zollfrei
Heinze's Fiſch- u. Delicat.-Lager,

Concert u. Vorstellung
mit wechſelndem Programm.

Anf. 8 Uhr. Entree 50 Pfg.

Cdher Damban- Lose
Ziehung 15 Januar 1884, und

C
Ziehung am 18. Februar 1884,
empf. à 3.,30 (als Weihnacht zgeſch.

vaſſent) ſfaguet demnper, Magdeburg Ottenſen a
Parterrelolal zu Comptoir oder in ſoiles Pianino

Laden paſſend per Apinl zu vermie mit prachtvoll. Ton ſofort ſehr billig
then Barfüßerſtraßze Ga. zu verk. Zenkergaſſe 11b, 2 Tr.

Rothschild's

Mein R ööÜ e
Halle (Saale),

Brüderſtraße 17, gegenüber den Neunhäuſern.

3. praktiſchen Weihnachts Einkäufen von

Leinen-, BBren-- Da mast- u. W asne- Banen
halte mein reichhaltiges Lager in dieſen Artikeln beſtens empfohlen.

Neuheit!
Tischtücher u. Handcktüſcher mit farbigen Kanten

in Meissener Zwiebelenmuster.
Taschenbuch für Kaufleute,

insbesondere für Zöglinge des Handeols.
Preis gebunden 7. 80

Vorräthig bei

Ludw. Hoſetetter, Buchhandlung

Wir empfe

er d
m

unſeren Vorrath

bedeutend unter

Sämm

Mäutel-Fabrit,

hlen zu beſonders vortheilhaften

Weihnachts Einkäufen

offeriren wir ſpeciell

feinste Nodell- Mäntel l
Selbſtkoſtenpreis.

tliche Pieècen,

Wir offeriren ferner unſern
Spoeial- Artikel B Schwarze Costumstoffe,

EF Schwarze Seidenstoffe
in nur beſt tragbarer Waare

mm z ermässigten Preisen. n90hWwarze reluwollene e
in ſämmtlichen Qualitäten.

Fach FF o
Spezialgeschäft
für vohwarze

achmann E
Damen Mädchen

man r inolle48. a neten 48. S r rin 48.
m Fest billigst Preise. m Rgate Reeiniat3trengste keellität

auch unser billigste Genre
zeichnen sich durch gediegenste Stoffe, geschmack-
volles Arrangewent und tadellosen Sitz aus.

M Damen- und Mädchen-Mäntel, n
um in Z2 Saiſon vollſtändig zu räumen,

I W II 406serCewöhnlich billigen Preise.
Unſer Lager enthält reichhaltigſte Auswahl in jedem Genre und

m

in Farkke er. e ehe 13.

tungspreisliste.)
Zu beziehen Probenummer gratis durch jede Postanstalt u. Buchhandlang,

Wöchentlich einwal erscheinen

Zum Weihnachtsfeſte
empfehle meine

Baumlichte in Wachs, Stearin und Paraffin,
WachsstöcokKoe in allen Größen weiß und gelb,
Seifenſiguren und Frü
Feinſte Toilettenseifen und Cartons,
Kronenlichte und SalonKerzen von A. Mo-

üohte,

tard Co., Berlin.

Herausgegeben

von Paul Jüngling
in Berlin.

Druck u. Verlag von A. Klein
in Berlin SW.

No. 2361 der von der Kaiserl. Deutschen PFostver-
waltung für das Jahr 1334 herausgegebenen Zei-

DEFF Wieederverkünfern Rabatt. l
ich u. Seifenfabrik von

e S Cgr. Schlamm 10b. (Forelle.)

Ganz besonders vortbeilbaft ein Posten

M Schwarze rein woll. Cachemires
dopp. breit, früherer Preis M. 2,50,

m das ganze Meter 1,80.

m e Je

Dem nächst beginnt Hzu erscheinen: v

Barometer
mit vorzüglich auv-
gekochten, voll-
ständig luftleeren
Röhren, sowie alle

d Sorten Metalll-Baro-
R meter empfiehlti hinKleinschmieden.

llotel Heller
Leipzig,

Königsp la t.hält ſich dem Leipzig beſuchenden Pu
ütum bei civilen Preiſen hierdurch
beſtens empfohlen. Elegantes Reſtan
raunt im Hotel.

ich Ffelfer.eFamilien Jachrichten.
Entbindungs- Anzeige.

Heute früh 4 Uhr wurden durch tie
glückliche Geburt eines geſunden Töch
terchen hoch erfreuet

A. Lüttich und Frau
geb. Kuntze.

Rittergut Sylda,
d. 16. December 1883.

TodesAnzeige.

Geſtern ſtarb unſer lieber Sohn

und Bruder Edmund im
3,, Lebensjahre, was tiefbetrübt
hiermit anzeigen die
trauernden Hinterbliebenen

W. Kobseh und Frau

Holleben, d. 17. Decbr. 1883.

Fernere Familiennachrichter.
Ter „Magdeb Ztg.“

Verlobt: Fräul. Em
Hrn. Rob. Bärwald (Magdeburg- Halle.
Frl. Hermine Koch mit prakt. Arzt Hrn.
Carl Stöter (Großalsleben). Frl. Annya
Schaum mit Hrn Udo Butz (Bernburg-
Schönebeck).

Verehelicht: Hr. Berthold Flohrſchütz
mit Marie Schwarz. Hr. Realgymn.
Lehrer Hugo Reuß mit Minna Roth
(Brandenburg)

Geboren Zwillings-Söhne: Hrn.Otto (Magdeburg).
Ein Sohn: Hrn. Albert Loburg

n Hrn. Otto Weiſe (Eb.n
dorf)Eine Tochter Hrn. Wilh. Laue
Magdeburg). Hrn. Oscar Dieſing (Mog-
deburg). Hrn. M. Löwenſtein. Hrn. A.
Hitzeroth (Sudenburg). Hrn. A. Lüttich

Rittergut Sylda). Hrn. Amtsrichter
Studemund Koſten b/Poſen).

Geſtorben: Agent Wilhelm Wolfrom
(Magdeburg). Veteran Chriſtian Bauer
(Sudenburg). Frau Louiſe Spengler geb.
Köhler (Buckauſ. Gaſtwirth Friedrich
Sünder (Gr.Ottersleben). Frau Alwine
Schröder geb a r (Olvenſtedt).
Hrn. Walter Schrader Sohn (Hergisdorf).

ntnommen
a Kuhbaus mit

Der „Krenzeitung“ entnommen:
Verlobt: Fräul. Anna Heidborn mit

Hrn. Banquier Fritz Arnold (Berlin)
Geboren: Ein Sohn: Hrn. Amts

gerichtsrath Carl Stüler ſörre
Eine Tochter: Hrn. Guſtav v. Fiebig

Angelſtein (Berlin). Hrn. Sec.Lieut.
Ernſt v. d. Gröben (Hannover).

Geſtorben: Kgl. Commiſſ.Rath Wilh.
Brecht (Gr Lichterfelde) Hrn. Dr. med.
Leitsmann Sohn Erich( Forſt i L.) Haupt
mann z. D. K. Hugo Frieſe Königsberg)

Für den provinziellen und localen Theil
verantwortlich: Arthur Goehring

in Halle.
Für den t verantwortlich

Wilhelm Liebſch in Halle.
Expedition: Gr. Gr. Märkerſtraße 11,

geh et von 8 Uhr Morgens
7 Uhr bents

Gebauer- S Hwetſchle erei in Halle.ſche Vug

n Der heutigen Nummer unſerer Zeitung liegt ein Preis Conrant der Firma So höttler c Vischer““ bei, auf den wir befonde ers aufmerkſam machen.
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